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Trauer um Stressm»

Dr . Stresemann im Kreise seiner Familie

Stresemann -Worte
Solange inan nicht weih, wer der Diktator ist, der Deutsch¬

land glücklichen Zeiten entgegeniührt , solange man nichr weih,
welche Ideen und Mittel ihm zur Verfügung stehen , so lange ist
das hysterische Schreien nach dem Diktator nichts anderes als
der Beweis geistiger Armut und Ideenlosigkeit.

Das sicherste Fundament für den Frieden ist eine Politik , die
getragen wird von gegenseitigem Verstehen und gegenseitiger
Achtung der Völker.

Ich wünschte eine Politik in Deutschland, die über die Koali¬
tion zur nationalen Einheitsfront führt.

Wichtiger als alles menschliche Geschehen ist das seelische Le¬
ben der Nationen.

Wir müssen zurück zu der Auffassung, dah politische Arbeit
ein Teil der Lebensaufgaben des Menschen ist.

Das ist wahre Demokratie : Den Demos zu führen und nicht
zu sagen : „Ich bin Euer Führer — deshalb folge ich Euch !"

Es wäre viel besser, die Wirklichkeit zu lehren , als uns eine
Bonbontüte von Legenden vorzusctzen.

Möge nie der Fachmann völlig siegen über den Menschen,
der nach allgemeiner Bildung strebt.

Das Parlament hat nur so lange in Deutschland eine Macht,
als es von der öffentlichen Meinung getragen ist.

Das ist eben das Zustandekommen einer großen Idee in ei¬
ner großen Zeit , die Persönlichkeit als das Dominierende und
alles ihr unterzuordnen.

*
Man sollte nie die Imponderabilien der Volksseele vergessen.

Deutsche Größe bleibt bestehen auch ohne Waffen

Beileidskundgebungen
Der Tod Dr . Stresemanns hat überall größte Bestürzung her¬

vorgerufen und aus aller Welt laufen Beileidstelegramme bei
der Reichsrcgierung und der Familie Stresemanns ein.

Der König von England ließ an den deutschen Botschafter in
London ein Schreiben richten , in dem es u . a . heißt:

Der König läßt sein Beileid zu dem großen durch den Tod
Dr . Stresemanns erlittenen Verlust aussprechen, den S . Maje¬
stät als einen Verlust nicht nur für Deutschland, sondern für
ganz Europa betrachtet . Der König hat die Trauerkunde mit
einem Gefühl aufrichtigen Bedauerns erhalten , das , wie er
weiß, vom englischen Volk geteilt werden wird.

Macdonald widmet Stresemann einen Nachruf, in dem es u.
u. heißt : „Ich bin tief betrübt , denn Dr . Stresemann war nicht
nur einer jener Männer , von dessen Arbeit die friedliche Ent¬
wicklung Europas abhängt , sondern ich habe ihn in meinen ver¬
schiedenen Berührungen mit ihm als Freund kennen und schätzen
gelernt . Sein Andenken ist gesichert und ich kann nicht glauben,
daß die großen Dienste, die er dem Frieden mit Geduld und
Zuversicht gewidmet hat , jemals rückgängig gemacht werden kön¬
nen. Namens der britischen Regierung spreche ich seinen Angehö¬
rigen und seinem Lande unsere aufrichtigste Teilnahme aus ." —
In ähnlichem Sinne bekundete der englische Außenminister
Henderson sein Beileid , das mit den Worten schließt : „Ich habe
das Gefühl , einen wirklichen persönlichen Verlust erlitten zu
baden und werde mich stets meiner glücklichen Zusammenarbeit
mit Dr . Stresemann im Haag und in Genf erinnern .

" — Wei¬
ter sind bei der Londoner deutschen Botschaft Beileidstele¬

gramme des amerikanischen Botschafters General Dawes und
des Lordmajors von London eingegangen und der amerikanische
Staatssekretär Stimson sandte der amerikanischen Botschaft in
Berlin ein Telegramm , in dem er sein persönliches Beileid und
das der amerikanischen Regierung ausdrückt.

Der Volkskommissar des Auswärtigen der Sowjetunion,
Tschitscherin , der zur Zeit in Wiesbaden zur Kur weilt , hat an
den Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet : „Tief betrof¬
fen, durch die erschütternde Nachricht von dem plötzlichen Ab¬
gang des glänzenden Staatsmannes , welcher der deutsche Au¬
ßenminister , der Schöpfer des Berliner Vertrags , war , spreche
ich dem Führer der befreundeten deutschen Regierung mein
tiesstempfundenes Beileid anläßlich des großen Verlustes aus,
der auch für uns ein schmerzlicher Schlag ist .

"
In der deutschen Gesandtschaft in Warschau erschien im Auf¬

träge der polnischen Regierung Graf Dumoulin , der Chef des
Potokolls im polnischen Außenministerium , um sein Beileid

" zum Hinscheiden des Reichsaußenministers Dr . Stresemann aus¬
zusprechen . — Der ungarische Minister des Aeudern , Dr . Walko,
stattete dem deutschen Gesandten Dr . von Schön einen Besuch
ab, um ihm das Beileid der ungarischen Regierung aus Anlaß
des Hinscheidens Dr . Stresemanns zum Ausdruck zu bringen . —
Ministerpräsident Graf Bethlen richtete an den Reichskanzler
Müller , und Minister des Aeußern Dr . Walko an die Witwe
Dr . Stresemanns ein Beileidstelegramm.

Primo de Rivera har erklärt , daß er mehrere Beileidstele¬
gramme anläßlich des Todes des deutschen Reichsaußenministers
nach Deutschland gesandt habe. Dr . Stresemann , so erklärte
Primo de Rivera , stellte in der europäischen Politik Lurch sein
Ansehen und seine Klugheit das Gleichgewicht her . Als Strese¬
mann sich in Madrid befand , hatte ich Gelegenheit , seinen heik¬
len Gesundheitszustand zu bemerken und ich lud ihn ein, einige
Zeit zur Erholung in Escorial zu verbringen . Frau Stresemann
unterstützte diese Anregung , aber Dr . Stresemann selbst weigerte
sich , sie anzunehmen.

Unter den Beileidskundgebungen seien noch genannt Tele¬
gramme bezw . Schreiben des früheren britischen Ministerpräsi¬
denten Valdwin , des Doyen des diplomatischen Korps in Ber¬
lin , Nuntius Pacelli , des amerikanischen Botschafters Shurman,
des belgischen Gesandten , des griechischen Ministerpräsideten
Beuizetos , des dänischen Staatsministers Stauning und des Au¬
ßenministers Munch.

Die Universität Heidelberg , deren Ehrendoktor Reichsauben-
minister Stresemann gewesen ist , sandte an Frau Srresemann
folgendes Telegramm : „Die Universität Heidelberg gedenkt in
tiefer Trauer und schmerzlicher Erschütterung ihres hochverehr¬
ten Ehrendoktors . Sein Verlust beraubt das Vaterland seines
außenpolitischen Führers , die Universität eines ihr geistig wie
persönlich eng verbundenen Freundes . Ihm gehört für alle Zeh
ten unser verchrungswürdigster Dank. Ihnen , gnädige Frau
und den Ihren gilt unsere tiefempfundene Teilnahme .

"

Locarnotrauer um Dr . Stresemann
Locarno , 4 . Okt. Auf dem Gebäude, in welchem die Konferenz

von Locarno tagte , wurden die Fahnen zu Ehren des verstor¬
benen deutschen Reichsaußenministers auf Halbmast gesetzt. Dci
Stuhl , auf dem Dr . Stresemann bei der Unterzeichnung des
Locarnopaktes sab , wurde mit Trauerilor umhüllt.

Trauerflaggen auf den Gebäuden der Bejatzungsbehörden
Ludwigsüafen , 4 . Okt . Sämtliche Dienstgebäude der franzö¬

sischen Besatzungsbehörde in Ludwigshafcn und anderen Orter
der Pfalz haben aus Anlaß des Ablebens des deutschen Reichs¬
außenministers Dr . Stresemann die Flaggen auf Halbmast ge
setzt.

M Erlatz
Segen die Wem Schulen Goslars

Goslar , 2 . Okt. Bei den Reichsjugendwettkämpfen , die in Gos¬
lar anläßlich der diesjährigen Versassungsfeier stattfanden , bat¬
ten Schüler und Schülerinnen der höheren Schulen von den Sie¬
gerkränzen die schwarz -rot -goldenen Schleifen entfernt . Die An¬
gelegenheit hatte dazu geführt , daß die betreffenden Schüler und
Schülerinnen sofort mit Androhung der Verweisung an den
Anstalten verwarnr wurden . Nunmehr har der preußische Kult-
minister Dr . Becker dem Provinzialschulkollegium in Hannover
einen Ministerialerlass zukommen lassen , in dem es u . a . heißt:

„Die Einzigartigkeit der unerhörten Vorfälle zwingt mich,
gegen die Möglichkeit einer Wiederholung und dafür Gewähr zu
schaffen , daß die Schulen die ibr oft genug eingeschärfte Pflicht
positiver staatsbürgerlicher Erziehung nun endlich erfüllen . Für
die Zeit , bis das gesichert ist, entziehe ich hierdurch dem städ¬
tischen Realgymnasium und Gymnasium in Goslar das Recht , die
Reifeprüfung in der Schule selbst durch den eigenen Lehrkörper
vorzunebmen uns dem städtischen Lyzeum das gleiche Recht für
die Abschlußprüfung. Ich bin ferner zu einer wirksamen Umge¬
staltung der beiden Lehrkörper gezwungen.

"

Dieser Erlaß hat in Goslar überaus großes Aufsehen erregt.
Landtagsabgeordneter Schellknecht (WP . ) bat sofort eine An¬
frage an die preußische Staatsregierung gerichtet, in der es
beißt : „Billigt das Staatsministerium diese Maßnahmen ? Sind

die Eingriffe in die Rechte der Elternschaft mit der Verfassung
vereinbar ? Ist dem Staatsministerium bekannt , welcher große
wirtschaftliche Schaden durch diese Maßnahme der Stadt Goslar
entsteht ?"

JemkrMcher Parteitag
Mannheim , 4 . Okt. Der außerordentliche Reichsvarteitag der

deutschen demokratischen Partei wurde heute vormittag im fest-
lich geschmückten großen Saal des Restaurants Friedrichsparr
durch Abgeordnete Gertrud Bäumer eröffnet . Zu dem Reichs-
Parteitag waren verschiedene Telegramme eingelaufen , darunter
eines aus England folgenden Wortlauts : Die englische natio¬
nale liberale Vereinigung sendet der Konferenz der deutschen
demokratischen Partei ihre besten Grüße mit dem Ausdruck des
großen Bedauern über den Verlust , den die Welt durch den
Tod des Herrn Stresemann erlitten hat , dessen Leben erfüllt
war durch ein ausgesprochenes Bewußtsein internationaler
Pflichterfüllung . — Unter den Gästen befinden sich zahlreiche
Minister , General Daimling und der Oberbürgermeister von
Mannheim , Dr . Heimerich.

Rcichsminister a . D . Koch-Weser leitete sein Referat mit einem
Nachruf für den verstorbenen Reichsaußenminister ein . Heute
fühle man erst die große, anscheinend unaussiillbare Lücke , die
gerissen ist Dre Geschichte habe Stresemann neben Ebert und
Rathenau zu den größten Staatsmännern der Nachkriegszeit
gezählt . Die größte Bedeutung Stresemanns in jener Zeit liege
darin , daß er den Ruhrkampf rechtzeitig zum erfolgreichen Ab¬
schluß brachte und dafür sorgte, daß nicht Deutschland der einzige
Besiegte bleibe , sondern daß auch Frankreich eine Niederlage
erlitt und einsehen mußte , daß es auf die Dauer nicht gegen
Wehrlose Krieg führen könne . Zur politischen Lage führte er
noch aus : Für Deutschland ist keine andere Politik als die
Verständigungspolitik möglich . Zür die Zukunft sehe ich eine
Verbesserung der deutschen Weltlage nur in der Zusammenarbeit
mit anderen Mächten . Es ist unverkennbar , da die Völler
Europas wirtschaftlich und politisch eng zusammen gehören . Eine
Konsequenz haben wir alle aus dem Abschluß des Poungplanes
zu ziehen : dafür zu sorgen, daß die äußeren Lasten uns durch
eine Verringerung der inneren Lasten erleichtert werden . Ich
habe ernste Sorgen um Deutschland. Heute sind es in erster
Linie die innenpolitischen Verhältnisse , die hemmend und düster
sind . Ein Diktaturstreben , das mit innerer Anarchie unter der
Mannschaft des Diktators beginnt und das dann zu einer so
lächerlichen Mißgeburt führr wie das Volksbegehren , wird lei¬
nen Erfolg haben . Ich sehe aus diesen Diktaturgelüsten als
einzige schwere Folge eine Radikalisierung der Arbeiterschaft
und damit die Gefahr der roten Diktatur emporsteigen. Ich
billige es , daß ein neues Republikschutzgesetz kommt. Aber
viel mehr als die Feinde der Republik furchte ich ihre eigenen
Freunde Die Verfassung von Weimar ist gut . aber was die Par¬
le -en aus ihr gemacht haben , ist ein Zerrbild Die Hauptsache
ist . daß die Selbstsucht der Partei ' " ' in ^Se sizucht verwan¬
delt . Die schweren Mißstände be > beÄs osenvcrsichcrnng
haben wir nicht verkannt Wir Hai Versicherung der Ar¬
beiter gegen Arbeitslosigkeit schaffen woi. Aber wir wollen
alles vermeiden was diese Versicherung zu einer Versicherung
der Arbeitslosen gegen die Arbeit machen könnte. Mir scheint
nach den letzten Vorkommnissen, daß sich die Krisenhaftigkeit
unserer Zustände nicht nur bei der sozialdemokratischen Partei
zeigt . Es ist geradezu ein staunenswerter Beweis für die Festig¬
keit Deutschlands, daß es unter diesem Wahlrecht zehn Jahre zu¬
sammengehalten hat . Ich halte ein Gesunden der deutschen
Verhältnisse nicht für möglich , wenn wir nicht zu einem ande¬
ren Wahlrecht gelangen . Der Parlamentarismus kann nicht
gesunden, wenn der Staat immer weitere Aufgaben an sich
nimmt . Fälle wie die Kreditierung an den Raiffeisenverband
und an Sklarek lehren uns schaudernd immer wieder die Gren¬
zen staatlicher Betätigung ? Möglichkeiten erkennen . Aber der
Staat ' all zwar kontrollieren , doch nicht konkurrieren . Koch-Weser
schloß Loe Ausführungen . Wir fühlen die Verantwortlichkeit,
daß was nuferem Volks überhaupt zur Verfügung ist , nicht in
Riisinnasn oder blutigen Zusammenstößen zu verschwenden, son¬
dern der Gesamtheit zugute kommen zu lassen . Die Aufgaben
der kommenden neuen Zeit können nur in unserem Serge gelöst
werden . Wir sind stolz aus die Geschichte unserer Partei in den
letzten zehn Jahren , stolz auf unsere Partei , die sich an Ver¬
antwortlichkeitsgefühl von keiner anderen Partei übertrefsen läßt.

Dann ergriff Reichsernährungsminister Dietrich -Baden das
Wort , um den politischen Bericht noch zu ergänzen . Er betonte,
daß die Arbeiterschaft heute im politischen Leben so stark sei,
daß ohne die allerschwersten Erschütterugnen eine Politik gegen
sie überhaupt nicht betrieben werden könne . In der Hauptsache
find die landwirtschaftlichen Gruppen , ausgenommen der demo¬
kratische Bauernbund , republikfeindlich . Dabei waren die agra¬
rischen Erfolge im Reichstag nur dadurch möglich , daß die
Mittel - und Linksparteien sich der Landwirtschaft angenommen
haben . Das Heil der Landwirtschaft liegt nicht allein in der
Getreide - und Fleischproduktion , sondern mehr noch in der Pro¬
duktion von Milch, Obst und Gemüse, Eiern und Geflügel usw.
Minister Dietrich, beschäftigt sich sodann mit dem Poungplan.
Er bringe große finanzielle Entlastungen und gebe uns einen
großen Teil der verlorenen Freiheit und die besetzten Gebiete
wieder . Er müsse ferner de » Anstoß geben zu einer Neuordnung
unserer Reichssinanzen zu einer vernünftigen Steuerreform ein-
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schließlich des Finanzausgleichs . Das Volksbegehren über de

Youngplan bezeichnet - der Minister als unverantwortlrch . Un¬

sere Gegner , so sagte der Redner , treiben keine P " l ' tkk sondern
sie machen Wahlen . Damit aber handeln sie gegen die Jnterepen

Erönnung Äes demokratischen Parteitages

Heidelberg , 4 Okt Der 8. ordentliche Reichsparteitag der

Deutschen demokratischen Partei nahm am Donnerstag abend

hier seinen Anfang mit einer öffentlichen Kundgebung , bei deren

Eröffnung der mit den Reichsfarben geschmückte Saal der Har-
inonie voll besetzt war . Nach einem Trauermarsch gedachte der

preußische Finanzminister Dr . Höpker -Aschoff des verstorbenen
Reichsaußenministers Dr . Stresemann und führte u . a . aus.
Fch glaube nichts Besseres und Schöneres sagen zu können , als

daß er sich verzehrt hat im Dienste des Vaterlandes . Seine
Politik war nicht ohne Erfolg . Die Befreiung des besetzten Ge¬
bietes steht vo- der Tür . Wir beugen uns in trauernder Ver¬
ehrung vor dem Toten.

Nach einem kurzen Rückblick auf die politischen Wirrnisse , in
denen Dr . Stresemann wirkte , kam der Redner auf den Poung-
plan zu sprechen . Er rechtfertigte die Reparationspolitik , die
nicht ganz ohne Opfer gewesen sei . Auch der Poungplan bedeute
eine schwere Belastung des deutschen Volkes . Wir haben diese
Politik betrieben , damit das deutsche Land frei werde und es
wird frei sein Ende Juni nächsten Jahres . Die ganze Außen¬
politik der Deutschen demokratischen Partei war keine heroische
Politik , mit der man insbesondere die Jugend gewinnen konnte.
Wir find besiegt und haben die Folgen des Krieges zu tragen.
Die Verantwortung für die Annahme des Poungplans kann
nur getragen werden wenn wir eine Wirtschaftspolitik trei¬
ben . die es dem gesamten deutschen Volke möglich macht , die
Raten zu zahlen . Dabei sind zwei Voraussetzungen zu erfüllen:
1 . Starke Führung und 2. tiefes Verantwortungsbewußtsein
aller Parteien . Regierungen , die in Abhängigkeit von den Frak¬
tionen geraten , sind nicht in der Lage , zu führen . Die Bil¬
dung des Kabinetts muß unabhängig von der Fraktion ge¬
schehen. Die Regierunghat ihre gewaltige Verantwortung vor
ihrem eigenen Gewissen zu tragen , evtl , wenn es nottut , den
Widerstand des Parlaments zu brechen . Wir sehen mit Schrecken
eine Entwicklung der Auflösung der Parteien in Berufsständen.
Es sprachen noch Frau Dr . Gertrud Klausner -Berlin und Theo¬
dor Heuß.

Allerlei um Fräs zeMliu"
„Graf Zeppelins " Polarfahrt

Diplomingenieur Lehmann , dem die Führung des „Graf Zep
velin " auf der für den kommenden April vorgesehenen Nordpol¬
fahrt übertragen worden ist, unterrichtete im Anschluß an die
Friedrichsbafener Konferenz der von der internationalen Gesell¬
schaft zur Erforschung der Arktis mit Luftfahrzeugen (Aero -Ark-
tik) eingesetzten Eelehrtenkommission dem Korrespondenten der
.Deutschen Allgemeinen Zeitung " über den Stand und Ausfich-
teu der Expedition : Mit allem Nachdruck betonte Kapitän Leh¬
mann irrtümlichen Auffassungen gegenüber , daß die Polarfahrt
des „ Graf Zeppelin " ganz und gar keinen Bezug aus Verkehrs¬
pläne der Zeppelingesellschaft bar . „Die Arktisfahrt des „Graf
Zeppelin " verfolgt rein wissenschaftliche Aufgaben . „Graf Zep¬
pelin " wird über Tromsö und Leningrad nach Murman fahren,
wo non den Russen ein Ankermast errichtet wird . Von Murman
aus wird er in mehrtägiger ununterbrochener Fahrt längs der
grönlöndischen - kanadischen Polseite Fairbanks in Alaska an¬
steuern . Von Fairbanks aus , wird der mehrtägige Vorstoß in
das unbekannte Polgebiet unternommen und nach abermaliger
kurzer Erholungspause über das Behringmeer und die sibirische
Seite des Pols die Rückfahrt angetreten . Eine Zwischenlandung
aus dem Treibeis ist nicht beabsichtig ! . Die Polarausrüstung,
einschließlich der Schlittenhunde ist lediglich als Rettungsmaß¬
nahme Lei einem Unfall des Luftschiffes gedacht . Gegenstand der
Friedrichshafener Konferenz bilde hauptsächlich die Ausrüstung
des Luftschiffes für die besonderen Zwecke der Polarfahrt .

"
«

Wie der große Zeppelin den kleinen Zeppelin in der Schweiz
begrüßte

Bekanntlich hat in der Nacht auf den 24 . Mai , als das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin " von seiner unfreiwillig aufgegebenen
Amerikafahrt von Frankreich über die Schweiz wieder « ach
Friedrichshafen zurllckflog , in der Ortschaft Rothenburg bei Lu¬
zern , gerade als der „Zeppelin " darüber hinschwebte , ein kleiner
Schweizer Bürger das Licht der Welt erblickt . Aus diesem
Grunde seht in jener Gegend die Rede , daß nicht mehr der
Storch , sondern der „Zeppelin " die kleinen Kinder bringe . Di?
beglückten Eltern haben damals Dr . Eckener , den Führer des
Luftschiffes , um die Annahme der Patenschaft bei ihrem kleinen
Sohn gebeten , was dieser auch in Würdigung der besonderen
Umstände in humorvoller Weise getan bat . So ist der kleine
Simon Zeppelin Brunner am 27. Juni in der Schloßkirche in
Friedrichshafen im Beisein seines Paten Dr . Eckener getauft
worden . Bei seiner Schweizer Fahrt am 25. September hat nun,
wie das Seeblatt berichtet , der große Zeppelin unter Führung
von Dr . Eckener sein Patenkind , den kleinen Simon Zeppelin , in
besonderer Weise begrüßt . Bon Luzern aus fuhr das Luftschiff
exrra nach Rothenburg und senkte sich bis auf 50—60 Meter
Höbe herab . Eine grobe , auf dem Boden liegende Schweizer
Fahne zeigte die Wohnstätte des kleinen Zeppelin an . Als dann
der grobe Zeppelin über dem Hause schwebte, wurde der kleine
Simon Zeppelin , feierlich auf einem Kissen liegend , herausge¬
tragen und Leide konnten sich gegenseitig staunend betrachten,
das kleine Menschenkind das grobe Luftwunder und der grobe
Zeppelin das kleine Menschenwunder . Ringsum ertönte lauter
Freudenjubel der Bevölkerung , untermischt von krachenden Böl¬
lerschüssen. So grüßte der große Zeppelin den kleinen Zeppelin.

Neues vom Tage
Dr . Lurtius Nachfolger Stresemanns

Berll n , 4. Okt . Reichspräsident von Hrndenburg hat
auf Vorschlag des Reichskanzlers den Reichswirtschafts¬
minister Dr . Curtius mit der einstweiligen Wahrnehm " " g
der Geschäfte des Reichsautzenministers beauftragt.

Zur Nachfolge Dr . Stresemanns
Berlin , 5 . Oktober . Die „D .A .Z .

" sagt , die Betrauung
des Reichsministers Dr . Curtius mit der stellvertretenden
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Führung des Auswärtigen Amtes war eine Ueberraschung , .
weil allgemein angenommen worden war , der Reichskanz - !
ler selber werde das Auswärtige Reffort vorübergehend
mitverwalten . Auf der anderen Seite hat Herr Dr . Cur - >
tius im Haag Fühlung mit der internationalen Welt ge- !
nommen und kennt die mit dem Poungplan zusammen - i
hängenden Probleme außerordentlich genau . Was die end - s
gültige Nachfolge des verewigten Außenministers betrifft , s
scheint es nach unseren Informationen keineswegs sicher zu
sein , daß die Deutsche Volkspartei entscheidenden Wert
darauf legen soll, das auswärtige Ressort festzuhalten . ^
Angesichts der Tatsache , daß die außenpolitischen Probleme , ,
so schicksal-entscheidend sie auch bleiben werden , nach der !
Haager Schlußkonferenz gegenüber den inneren Fragen !
der Finanz - und Steuerreform , sowie des verfaffungsrecht - s
lichen Umbaus des Reiches in den Hintergrund treten ^
können , dürfte die Partei eher maßgebenden Einfluß in j
der Führung anderer Ministerien für wichtig halten.

Sir Eric Drummond kommt nach Berlin j
Genf , 4 . Oktober . Der Generalsekretär des Völkerbun¬

des , Sir Eric Drummond , begibt sich zur Teilnahme an
der Beisetzung Dr . Stresemanns nach Berlin . Ferner
nehmen an den Trauerfeierlichkeiten teil der Untergene¬
ralsekretär Dufour -Fsronce und verschiedene andere
Beamte des Völkerbundssekretariats , darunter der deutsche
Preffereferent Dr . Max Beer.

Dr . Stresemanns Nachfolger im Reichstag
Berlin , 4 . Okt . Auf der Reichswahlliste der Deutschen

Volkspartei steht als nächster Kandidat nach Dr . Strese¬
mann Malermeister Havemann (Hildesheim ) . Havemann
war während der ersten Wahlperiode 1920 bis 1924 Mit¬
glied des Reichstags , wurde 1924 wiedergewählt , unterlag
aber bei der Wahl im Jahre 1928 . Ob er die Nachfolge Dr.
Stresemanns annehmen wird , ist noch nicht bekannt.

Der Kanzler beim Reichspräsidenten

Drei Wohnhäuser und zehn Scheunen abgebrannt
Liedolsheim , 4 . Okt . Mittwoch nacht gegen ^S3 Uhr wur¬den die hiesigen Einwohner durch gellende Feuersignaleaus dem Schlaf gerissen . Es war in der Scheune des Land¬wirts Emil Wächter Feuer ausgebrochen , das sich bei dem

starken Südwestwind rasend schnell ausbreitete . Im Nu
standen angrenzende Gebäude in Brand . Das Vieh desEmil Wächter konnte nicht mehr gerettet werden . Es kamenvier Stück Rindvieh in den Flammen um . Das Feuer
griff auch auf die Wohnhäuser über und die Bewohner
mußten froh sein , das nackte Leben gerettet zu haben . Mit
unheimlicher Schnelligkeit fraß das rasende Element wei¬
ter , bis schließlich drei zweistöckige Wohnhäuser und zehnmit Heu und Stroh gefüllte Scheunen ein Opfer des Eroß-brandes geworden waren . Der hiesigen Feuerwehr die
gleich zur Stelle war , eilten auch die Wehren von Rußheim
Hochstetten und Linkenheim zu Hilfe , denen es schließlichmit vereinten Kräften gelang , das Feuer einzudämmen.
Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt , doch ver¬
mutet man Brandstiftung . Der Eebäudeschaden dürfte sich
ohne Fahrnisschaden auf 160 000 Mark belaufen und ist
zum Teil durch Versicherung gedeckt . Sechs Familien sind
obdachlos , das Vieh konnte zur Not in den benachbarten
Ställen untergebracht werden.

Macdonald in Neuyork
Neuyork , 4 . Okt . Der Schnelldampfer „Berengaria " mit

Premierminister Macdonald an Bord ist Freitag morgen' Uhr an der Quarantänestation eingetroffen.
Ankunft Macdonalds in Washington

Washington , 4 . Oktober . Macdonald ist , von einer
großen Volksmenge lebhaft begrüßt , hier eingetroffen . Er
fuhr gleich zum Weißen Haus.

Aus Stadt und Land
Berlin , 4 . Okt . Wie wir erfahren , ist Reichspräsident

von Hindenburg aus seinem Erholungsurlaub zurück¬
gekehrt . Um 11 .30 Uhr empfing er den Reichskanzler , der
ihm über das Hinscheiden Dr . Stresemanns und die dadurch
entstandene politische Lage Vortrag hielt . Um 12 Uhr war
die Besprechung noch im Gange . "

Bestechungsgelder bis zu 10 800 Mark?
Berlin , 5 . Oktober . Das Ergebnis der gestrigen Unter¬

suchungen des Sklarek -Skandals kann , laut „Vossischer
Zeitung "

, in folgende Punkte zusammengefaßt werden:
Es ist festgestellt worden , daß zwischen den Brüdern Skla-
rek und Mitgliedern des Magistrats , sowie der städtischen
Verwaltung rege geschäftliche Beziehungen bestanden
haben . Aus den beschlagnahmten Konten geht hervor,
daß Zahlungen der Sklareks an bestimmte Personen et-
folgt sind , von denen einige Beträge 10 000 Mark erheblich
übersteigen . Diese Feststellungen haben die Vermutung
dringend werden lassen , daß die Sklareks mit Bestechungen
gearbeitet haben . Die Vernehmungen in dieser Hinsicht
beginnen heute.

Rückgabe von Deutsch-Ostafrika?
Berlin , 4 . Okt . Die „Weserzeitung " und einige B ^ Uer

bringen eine Meldung , wonach die englische Regierung sich
mit dem Plan trägt , den südlichen Teil von Deutsch-Ost¬
afrika an Deutschland zurückzugeben . An zuständiger Stelle
ist von einer solchen Absicht der englischen Regierung bisher
nichts bekannt.

Abzug britischer Truppen aus Wiesbaden
Mainz , 4 . Okt . Das 8 . englische Husarenregiment , das

in der Kavalleriekaserne in der Gersdorffstraße liegt , ver¬
ließ Wiesbaden im Sonderzuge . Die ilebersiedlung der
interalliierten Rheinlandkommission nach Wiesbaden er¬
folgt , wie wir hören , am 1 . November . Als Ehrenwache
soll eine französische Truppenabteilung von 400 Mann nachWiesbaden gelegt werden.

Die Brandkatastrophe in Vettmaringen (Baden)
Waldshut » 4. Okt . Dem Großfeuer in dem Bergdorf Vett¬

maringen , das jetzt als gelöscht gelten kann , ist in der
Hauptsache das Mitteldorf zum Opfer gefallen . 22 Ge¬
bäude , das neuerbaute Rathaus und ein großer Heuschoberwurden eingeäschert . 13 Stück Großvieh zahlreiche Schweineund der größte Teil des Federviehs sind mitverbrannt,
ebenso der überwiegende Teil der Ernte und fast alle Fahr¬
nisse . Man schätzt den Gesamtschaden auf über 1 MillionMark . 30 Familien mit über 100 Köpfen ^ :d obdachlos
geworden.

Eröffnung des Deutsche« Turntages
Berlin , 4. Okt . In dem mit dem Banner der Deutschen Turner¬

schaft festlich geschmückten Plenarsaal des preußischen Landtags
wurde Freitag vormittag der 20 . Deutsche Turntag durch den
Vorsitzenden , Direktor Dr . Berger , eröffnet , der zunächst des
am Donnerstag plötzlich verstorbenen Reichsaußenministers Dr.
Gustav Stresemann gedachte . Reichskanzler a . D . Dr . Hans Luther
sprach nach verschiedenen Begrüßungsansprachen über „Deutsch¬tum und Deutsche Turnerschaft "

. Er führte u . a . aus : Turnergeist
ist ein Mittel , um ein Volk gesund und wach zu halten . Turner¬
geist ist ein Bekenntnis zum Volkstum , auch über die Staats¬
grenzen hinweg . Die Deutsche Turnerschaft ist in sehr bedeuten¬
dem Maße mitberufen , das deutsche Gesicht in der Welt zu ver.
körpern . Widerhall und Bedeutung der Nation unter den Völ¬
kern wird von der Festigkeit abhängen , mit der das Recht ans
»as Deutschsein zur Geltung gebracht wird . Die deutsche Turner-
mhne wird immer dort wehen , wo bas „Deutschland über alles"
zur echten Herzensgesinnung geworden ist.

Die Räumung von Düren
Düren , 4 . Okt . Heute vormittag verließen die ersten fran-

iösischen Truppen in Stärke von 200 Mann die Stadt . Am
Samstag sollen weiter « MO Mann folgen . Die Angehöri-
, en der Besatzung werde « bi» zm« 27 . Oktober die Stadt
»erlaffen haben.

!

Altensteig , den 6 . Oktober 1929.

Mateksahrplan lS2S—sv
Gültig ab K. Oktober

Ältensteig — Nagold
5o u . ke V/ 5 ZV

Aliensteig ab 5 .00 6 . 15 9 . 12 9 .41 10 .50 15 .05 19 . 18
Berneck ab 5 .06 6 .21 9 . 19 9 .47 10 .56 15 . 11 19 .24
Ebhausen ab 5 . 19 6 .34 9 . 35 10 .00 11. 13 15 . 24 19 .40
Rohrdors ab 5 .27 6 .44 9 .45 10 .07 11 . 24 15 . 32 19 .48
Nagold -St. ab 5 .43 7.00 9 . 59 10 .21 11 .42 15 .48 20 .04
Nagold an 5 . 51 7 .08 10 .07 10 . 28 12 .04 15 .56 20 . 12

Nagold- - Ältensteig
w 5 V

Nagold ab 7 . 50 8 .45 12 .42 13 . 52 17 .50 20 .47
Nagold - St. ab 7 . 58 8 . 53 12 . 50 14 .00 17 .58 20 .55
Nohrdorf ab 8 . 12 9 .07 13 .06 14 . 13 18 . 12 21 .09
Ebhausen ab 8 .21 9 . 15 13 . 14 14 . 19 18 .22 21 .18
Berneck ab 8 .34 9 . 27 13 . 28 14 . 38 18 . 34 21 .31
Altensteig ab 8 .40 9 .33 13 . 34 14 . 55 18 .40 21 .37

Tuberkulosesprechstunde . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß die Tuberkulosesprechstunde diesmal nicht am
ersten Montag des Monats stattfindet , sondern wegen
dienstlicher Verhinderung des Herrn Oberamtsarztes erst
Montag , den 14 . Oktober . Wegen des Andrangs in der
Sprechstunde soll dieselbe versuchsweise Vormittags von
9—12 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr abgehalten
werden , (s . Inserat . )

Zu dem tragischen Ende des Studenten Gustav Luz,
der in den Zillertaler Alpen abstürzte , wird noch berichtet,
daß der Tote , der infolge des Neuschnees eingefroren war
und mit dem Pickel aus dem Eis herausgehauen werden
mußte , einen schweren Unterschenkelbruch aufwies . Bei der
Leiche fand man einen Zettel , in dem Luz mitteilte , er habe
vom Einstieg zum Großen Löffler umkehren müssen und
sei am Sonntag nachmittag um 5 Uhr abgestürzt . Er
empfinde keine sonderlichen Schmerzen und fühle sich wohl.
Wenn er erfrieren sollte , bevor ihn Hilfe erreiche , vermache
er alles , was er besitze , seinem Bruder . Er bat in diesem
Abschiedsbrief seine Eltern in Innsbruck um Verzeihung,
weil er entgegen ihren Ratschlägen die Tour allein ange¬
treten habe . Die Feststellungen der alpinen Expedition
ergaben , daß Luz wahrscheinlich den Weg zur Löfflerspitze
verfehlt - hat . Als Alleingeher mußte er umkehren und
stürzte beim Abstieg an einer 660 Meter hohen Wand auf
einen Gletscher ab , wo er sich den schweren Beinbruch zu¬
zog. Trotzdem konnte er sich noch etwa 100 Meter weit
fortschleppen . Als bereits die Dämmerung hereinbrach,
schrieb er den Abschiedsbrief . Die Stelle ist nur etwa eine
halbe Eehstunde von der Ereizer Hütte entfernt . Luz hatte
noch den Schuh des linken Fußes selbst ausgezogen und ihn
in seinem Rucksack verwahrt . Nach dem Unfall zog ein
schweres Gewitter über den Gletscher , wobei auch Neuschnee
fiel.

Walddorf , 4 . Oktober . Ein altes Wahrzeichen des Dor¬
fes , die auf dem freien Platz beim Schulhaus , Pfarrhaus
und der Kirche stehende Linde ist gestern mittag unter
polterndem Getöse vom Sturm umgerissen worden . Beim
Fallen riß sie zwei elektrische Leitungsmasten mit sich,
außerdem wurden einige in der Nähe stehende Bäume ziem¬
lich in Mitleidenschaft gezogen . Das Alter dieses mäch¬
tigen Baumes , der eine große Lücke hinterlaffen hat , wird
auf 200 Jahre geschätzt. Die große Kälte des letzten Win¬
ters hat ihm schwer zugesetzt , er war an verschiedenen
Stellen geborsten . Nun hat ihm der Sturm vollends den
Rest gegeben . M.

— Calw , 4 . Oktober . In der gestrigen Gemeinderatssitzung' " 3er Jnstandset
- - ir¬

ische Eisbahn
n , da der Tu

stand die Frage der Instandsetzung ^
der Eislaufbahn zur Be-

Jahren ausgegeben,
im Oeländerle wurde vor zwei

Turnverein auf seinem Sportplatz
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der Hirsauer Strahe eine Eisbahn anlegte . Da der Boden
durchlässig war , waren alle Bemühungen zur Erstel-

>,ma einer Eisbahn erfolglos . Nun muß die alte städtische Lis-
wieder in Stand gesetzt werden, wenn die Stadt nicht ganz

daraus verzichten will . Das Grundstück ist jetzt wieder stark
dcwamsen , so daß eine Bewässerung große Schwierigkeiten bietet.
Ls soll nun bis aus den Erundspiegel der Nagold abgehoben ,
worden, damit genügend Master zugefllhrt werden kann . Der
ckomeinderat . bewilligt die nötigen Mittel . Mit der Ausführung .
gor Arbeit sollen Erwerbslose beschäftigt werden. — Auf Ver- ^
miMung des Oberschulrats findet ein Kurs für schulpflichtige >
Stottererstatt . Die Unkosten werden von der Amtskörperschaft
übernommen, außerdem hat jede Gemeinde für jeden ihrer :
Schüler einen Beitrag von 15 Mark zu bezahlen. — Dem Verein
mr Saarpropaganda wird ein Beitrag von 20 Mk . überwiesen.

S
Calmbach » 2 . Oktober . Durch den Bau der Kleinenztal-

ittäße mit ihren Einmündungen beim Rathaus in die !
Höfenerstraße , und bei der Engebrücke in die Wildbader - i

straße ist ein sehr schönes Baugelände erschlossen worden . §
Leider soll es für einige Jahre mit Bauverbot belegt wer - !
den , weil es aus Geldmangel nicht möglich sei, Wasserlei- !

umg und Dohlenanlage auszuführen . Auch scheint die '

Festsetzung von Ortsbausatzungen ins Auge gefaßt zu wer - ^
den . Die Baulinienpläne für dieses Gebiet liegen zur s
Prüfung bei der Beratungsstelle für Ortsbaupläne im '

Innenministerium . Hoffentlich sieht diese hohe Behörde :
ein , daß dieSchömbergerstraße eine geradlinige Verlänge - ,
rung erhalten muß bis zur Kleinenztalstraße oberhalb der j
Engebrücke . i

Birkenfeld , 2 . Oktober . (Amtseinsetzung.) Gestern
wurde hier der neue Ortsvorsteher Schultheiß Neubaus von
Herrn Landrat Lempp in Anwesenheit des Eemeinderats , i
der Beamtenschaft, Vertreter der Lehrerschaft und einem i
größeren Kreis Eemeindeglieder in sein Amt eingesetzt . ;

Stuttgart , 4 . Oktober . (Betriebsstörung auf dem ,
Bahnhof Geislingen a . St . ) Die Reichsbahndirektion i
Stuttgart teilt mit : Am Freitag , den 4 . Oktober 14.20 Uhr '.
ist auf dem Bahnhof Geislingen eine Schublokomotive beim .
Umsetzen von einem Gleis auf das andere entgleist. In - '
solgedessen waren die beiden Hauptstrecken Stuttgart -Ulm .
und Ulm-Stuttgart zwischen Geislingen und Altenstadt ?
nneinhalb Stunden gesperrt . I) 119 München-Stuttgart »
Nußte von Ulm aus über Aalen umgeleitet werden und r
'rbielt oavül '*' 45 Minuten Verspätung . Die D-Züge 176 ^

Friedrichshafen und 129 Stuttgart -München erhielten je l
ine Stunde , D 178 Frlsdrichshafen -Stuttgart eine halbe
Stunde Verspätung . Die Ursache der Entgleisung ist noch -
licht aufgeklärt . Die Untersuchung fft eingeleitef . Ver-
etzt wurde niemand . Um 18 Uhr war o >5 S.sdtllNg de- >
oben und beide Gleise wieder fahrbar . j

t
Flaggen auf Halbmast. Das Staatsministerium

>at angeordnet , daß zum Zeichen der Trauer über den Tod ;
es Rerchsaußemninisters Dr . Stresemann die staatlichen
iebäude bis einschließlich Sonntag Halbmast zu flaggen .
laben. i
Beile -id. Der Landesvorsitzende der Deutschen Volks- '

mrtei Württembergs , Abg. Rath , hat anläßlich des Ab-
ebens des Außenministers Dr . Stresemann an die Reichs- ?
agsfraktion der Deutschen Volkspartei und an Frau Reichs- s
nnister Dr . Stresemann in Berlin namens der Deutschen ?
^olkspartei Württembergs Beileidstelegramme gesandt. s

Die Seilbahn zum Waldfriedhof. Die Seil - '
-ahn zum Waldfriedhos kann bis in etwa drei Wochen in ?
Zetrieb genommen werden . Der ganze Verkehr wird durch >
wei Seilbahnwagen , ähnlich denen der Sommerbergbahu s
Lildbad, vermittelt . Die Höchstgeschwindigkeit beträgt in !
er Sekunde 4,8 Meter . Die Wagen fassen 60 bis 70 Per - s
»nen und können im Winter geheizt werden . Die reine -
sahrzeit beträgt etwa 4 Minuten , so daß bei starkem Der- ;
ehr etwa alle 6 Minuten ein Wagen abgelassen werden ;
ann. Die Bedienung der ganzen Anlage erfolgt durch s
wei Mann . !
Eielmingen a . F., 4 . Llkt. (Vran d .) Mittwoch abend l

nach in der Doppelscheuer von Hertler und Vayha Feuer j
ms, dem die großen Erntevorräte zum Opfer fielen . Außer I
«m Vieh konnte nichts gerettet werden . Es mußte noch >
ne Vaihinger Motorspritze alarmiert werden , da wegen des !
festigen Sturmes die Nachbarschaft schwer bedroht war . s

Bonfeld OA . Heilbronn , 4 . Okt. (Eine Stiftung .) s
cm Sohn hiesiger Gemeinde, Albert Ottenheimer -Köln , hat ^
rnläßlich des 80 . Geburtstages seines Vaters , des früheren j
Handelsmannes Bernhard Ottenheimer , der Gemeinde s
ivvoo Mark geschenkt, mit der Bedingung , daß die Zinsen s
^ jährlich an arme Kinder verteilt werden . f

Heilbronn, 4. Okt . (Vom Weinparlament . ) Wie ^
^ früheren Jahren soll auch Heuer wieder ein gemein- ^
james Herbstausschreiben der Weinbaugemeinden des württ . ^
Unterlandes angestrebt werden . In Uebereinstimmung mit Z
den Weingärtnerkreisen geht man davon aus , daß der <
herbstbeginn möglichst hinausgeschoben werden sollte . Zur !
Besprechung über das Herbstausschreiben, den Herbstbeginn f
usw . wird nächsten Montag in den großen Ratssaal im i
Rathaus Heilbronn eingeladen . -

Raboldshausen OA . Gerabronn , 4 . Okt. (Bran d .) Am !
Donnerstag früh brach in der Feldscheuer des Gutsbesitzers :
Ludwig Bauer , die sich in der Nähe des Anwesens befindet, i
Feuer aus . Die ganze Getreideernte sowie ca. 100 Hühner ?
wurden ein Raub der Flammen . Man vermutet Brand - (
stistUNg. i

Knittlingen OA . Maulbronn , 4 . Okt . (Handwerks - !
burschen im Weinberg .) Nicht ohne Gefahr ist die !
Tätigkeit der Weinberghüter . So überraschte der Hüter !
Blankenhorn drei Handwerksburschen, die sich die Trauben
Mt schmecken ließen . Als er sie fortjagen wollte, stellten
>>ch die Gesellen zur Wehr und griffen zu den Messern, r
zweifellos hätte der Weinberghüter in dem Handgemenge >

Kürzeren gezogen , wenn er die Burschen nicht durch ,
webrauch der Schußwaffe eingeschüchtert hätte , die alsdann
Mf und davon gingen . Allerdings hat er eine Stichwunde s
M der Hand davongetragen . Die Uebeltäter entkamen. s

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen '

Winzern , OA . Oberndorf , 4 . Okt . (Durch die Acker¬
walze getötet . ) Als der Landwirt K . Sch . mit der
Ackerwalze sich auf dem Heimweg befand, machten sich zwei
seiner Kinder hinter der Walze her . Als das Gespann einen
kleinen Abhang hinnnterfuhr , fiel eines der beiden Kinder,
rin 7jähriges Mädchen, so unglücklich zwischen Walzenstein
und das Gestell , daß es am Kopfe schwer verletzt wurde.
Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch .den Tod feststellen.

Ravensburg , 4 . Okt . (Tödlicher Unfall . ) Auf der
Bahnstrecke Mochenwangen—Niederbieringen verunglückte
um Donnerstag nachmittag ein Arbeiter tödlich . Er wurde
vom Zug erfaßt und zur Seite geschleudert . Es handelt sich
um den Arbeiter Anton Krattenmacher aus Zollerureute.

Kleine Nachrichten aus aller Wek
Die Kabinettskrise in Aegypten . Adly Pascha hat den

Auftrag zur Bildung eines neuen ägyptischen Kabinetts
angenommen.

Schweizer Genehmigung zum Nheinregulierungsvertrag.
Der Nationalrat genehmigte den Vertrag mit Deutschland
über die Rheinregulierung Basel—Straßburg.

Fünf Opfer eines Expreßzugs . Der Boston—Montreal-
Expreßzug überfuhr ein Automobil bei Warren . Die fünf
Insassen wurden getötet.

Der Typhus in Saarbrücken . Die Zahl der Typhusfälle
in der Stadt Saarbrücken hat sich auf 38 erhöht , darunter
zwei Todesfälle.

Kein Wohnungswechsel des ehemaligen Kaisers . Reuter
meldet aus dem Haag : Hier verlautet , daß nichts wahres
an den im Ausland veröffentlichten Gerüchten ist, denen zu¬
folge der ehemalige deutsche Kaiser beabsichtige , Haus Doorn
zu verlassen und feinen Wohnsitz auf einem Schloß zu neh¬
men, das er in der Nähe von Koburg angekauft haben soll.

Verschwörung im peruanischen Heer. Meldungen aus
Lima (Peru ) zufolge ist eine kommunistische Verschwörung
im peruanischen Heer entdeckt worden . Eine Anzahl Offi¬
ziere und Mannschaften sind verhaftet worden und werden
vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

Aus dem Gerichtssaal
Strafanträge im Prozeß Gerster

Reutlingen , 4 Okt. Der gestrige Verhandlungstag im Be-
trugsprvzeß Geister war mit den Plädoyers des Staatsanwalts
und der Verteidiger ausgefüllt . Staatsanwalt Nellmann be¬
antragte gegen Arthur und Alfred Eerster wegen Betrugs und
betrügerischen Bankrotts je eine Eesamtzuchthausstrafe von
§ Jahren and Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
10 Jahre Gegen Rist beantragte er wegen Beihilfe eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten . Der Staatsanwalt betonte, daß
hier eine abschreckende Strafe angebracht sei . Die Verteidiger
wandten sich vor allem gegen das Strafmaß . Eine Gefängnis¬
strafe dürfte ihren Zweck auch erfüllen. In ihrem Schlußwort
baten die Angeklagten Arthur und Alfred Kerster um mildere
Strafen . Rist bat um Freisprechung . Die ' ^rt- tlsverkünduna er
folgt am Samstag vormittag.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 4. Oktober . Weizen märk. 231
bis 233 , Roggen märk. 184—187 , Braugerste 196—216 , Futter-
scrste 176—186, Hafer märk. 169—180, Mais prompt Berlin
207—208, Weizenmehl 28.25—33 .50, Roggenmebl 24.75—27.50,
Weizenkleie 11.60—12.25, Roggenkleie 10 .80—11 .25 , Mktoriaerb-
ser. 35—44, kleine Speiseerbsen 28—33, Futtererbsen 21—23.
Allgemeine Tendenz : behauptet.

Märkte
Ueberlinger Obstmarkt vom 3 . Okt. Die Zufuhr zum Markt

umfaßte etwa 180 Wagen. Die durchschnittlichen Preise waren
für Tafelobst 12—16 Mark pro Doppelzentner, Mostobst 5—6
Mark pro Doppelzentner, Zwetschgen 9—10 Pfennig pro Pfund.

Viehpreise. Biber ach : Farren 360—450 , Ochsen 380—560,
Kühe 240—480 , Kalbinnen 380—780 , Jungvieh 220—275 M.
— Waldsee: Ochsen 620—700 , Farren 300—400 , Kalbeln
420—555, Rinder 200—300 M . — Winnenden: Stiere 550,
Kühe 200—500 , Kalbinnen 480—650, Jungrinder 250—450 M.

Schweinepreise. Biberach: Läufer 90—110 , Milchschweine
46—63 M . — Spaichingen: Milchschweine 32—46 M . —
Wangen i . A . : Ferkel 50—55 M . — Winnenden: Milch¬
schweine 44—55 , Läufer 60—110 Mark.

Wein
Freiburg, 3 . Okt. (Rebberichte .1 In den meisten Eemeinoeu

des Markgräflerlandes, des Breisgaues und des Kaiserstuhlr
ist mit dem Herbsten im Laufe dieser Woche begonnen worden.
Für Müllheim wurde der 9 . Oktober gewählt , für Ober¬
rat w e i l der 7 . Oktober . Die Buchholzer wollen sogar noch
bis zum 10 . mit dem Herbstbeginn warten. Der Rotherbst in
Fe verbuch erbrachte einen Ertrag von 40 Hektolitern , wa-
etwa einem halben Herbst gleichkommt . Mostgewicht 95—106
Grad Oechsle. Das gesamte Erträgnis wurde um 50 Mark pro
Hektoliter Maische an Fritz Blankenborn-Schliengen und H.
Eermann-Müllheim verkauft.

Pfaffenhofen, 2 . Okt. (Herbstbericht.) Die Weinberge (schöne,
sonnige Slldlagen am Heuchelberg) stehen überall sehr schön,
sind üppig und grün belaubt und frei von Rebschädlingen . Die
Trauben sind voll und entwickelt und sehr gesund . Besonders
schöne Früchte zeigen Heuer die hier vorherrschenden Silvaner,
Lemberger , Gutedel, Weißriesling und Elbling . Der Ertrag vom
Vorjahr dürfte nicht ganz erreicht werden , dagegen ist die Qua¬
lität eins bessere und es ein sehr guter Wein zu erwarten, meist
Rotwein.

Laufsen a. N., 4. Okt. (Weinlese.) Nachdem in den letzten Ta¬
gen Portugiesertrauben geherbstet wurden , haben einige Wein-
bergbesitzer nunmehr bereits mit der allgemeinen Weinlese be¬
gonnen. Die überwiegende Mehrzahl der Weingärtner wird
wobl den Beginn des Herbstes noch eine zeitlang binausschie-
ben , um eine vollständige Ausreise der Trauben und somit die
bestmöglichste Qualität zu erzielen . Portugieserwein wurde hier
verkauft zu 210 Mark pro Eimer.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag «ich Montag
Die Luftmassen über Europa befinden sich «och i« leb¬

hafter Bewegung . Bei westlichenWinden ist für Sonntag
and Montag anhalterü ) mildes , zeitweise bewölke» Wetter
zu erwarten.

j Sonntag , 6 . Okt. : 7 Ubr von Hamburg : Hafentonzert, 7.56
i llbr von Kiel : Flaggenparade, 11 Uhr Evangelische Morgen-
I feier, 12 Ubr aus Mannheim Konzert , anschließend Schallvlar-
: ten , 14 Uhr Kinderstunde, 15 llbr Volksmusik , 16 .30 Uhr aus

Paris : Oleander in Paris , 17 Uhr Nachmittagskonzert, 18.45
Uhr Zeit, Sport , 19 Uhr Else Rüthel-Schaber liest aus eigenen
Schritten, 19.30 Uhr Römisches Badewesen, 20 Uhr aus Frank¬
furt : Konzert , 22 Ubr aus Kassel „LV3 . funkt"

, 23 Uhr Nach¬
richten, Svortiunk. 23. 15 Uhr aus Frankfurt: Tanzmusik.

Montag , 7 . Okt. : Von 10 bis 13.45 Uhr Schallplatten, Nach¬
richten, Wetter, 16.15 Ubr nach Frankfurt: llnterbaltungskon-
>ert , 18 Uhr Landwirtschaft , Bericht des Landesarbeitsamts,
18 .16 Uhr Else Rüthel - Schaber liest Anekdoten und kurze Prosa,
>8 .15 Ubr aus Freiburg : Der Vogelschutz, 19 . 15 Uhr Vortrag:
Lei den Lamas am Baikalsee, 19 .45 Ubr Zeit , Wetter, 20 Uhr
aus Frankfurt: Operetten, 21 .30 Ubr Literarische Veranstaltung,
22.30 Uhr Nachrichten , 22 .45 Ubr aus Frankfurt: Eine heitere
stunde aus Schallolatten.

Letzte Nachrichten
Schwerer Unglücküsfall. — Bisher drei Tote

Olpe i . W ., 4 . Oktober . In der Lederfabrik von Lüt-
ticke stürzte eine Gruppe von zehn bis zwölf Arbeitern aus
bisher noch unbekannter Ursache in einen mit Chlorsäure
gefüllten Behälter . Obwohl sie alle bei den sofort auf¬
genommenen Bergungsarbeiten aus dem Bottich heraus¬
geholt werden konnten , hatten sie zum Teil schwere Brand¬
wunden oder schwere Vergiftungen erlitten . Sie wurden
dem Krankenhaus zugeführt , wo inzwischen drei Personen,
darunter zwei Brüder , ihren schweren Verletzungen er¬
legen sind.

Ein frecher und verwegener Raubübersall
Berlin , 3 . Oktober . Gestern abend wurde vor einein

Hause in der Schillstraße ein Personenkraftwagen gestoh¬
len . Die Diebe fuhren dann mit dem gestohlenen Auto
bei einem Großschlächtermeister in her Berliner Straße in
Tharlottenburg vor . Einer der beiden betrat das Ee-

k schüft. Es war kurz vor Eeschäftsschluß und etwa 80 bis
^ 60 Kunden waren im Laden anwesend . Der Räuber
j drängte sich sogleich an die Kasse , schlug vor den Augen aller
i Anwesenden auf die Kassiererin ein und raubte aus dem
j Schubfach der Kasse etwa 400 Mark . Mit dem Geld flüch-
s tete er , nachdem er den Gesellen, der sich ihm entgegen¬

stellen wollte , niedergeschlagen hatte , in den auf der Straße
s haltenden Kraftwagen , der inzwischen von dem Komplizen
s fahrbereit gemacht worden war . Ein Ingenieur , der Zeuge
i des Raubüberfalles war , versuchte , die Täter am Weiter-
, fahren zu verhindern , wurde aber von ihnen gleichfalls

niedergeschlagen. Trotzdem konnte er sich noch aus das
Trittbrett des Wagens schwingen , die Insassen schlugen
aber aus ihn ein, so daß er herunterstürzte . In wildem
Tempo ergriffen dann die Räuber mit dem Kraftwagen
die Flucht . An der Ecke der Wilmersdorser - und Berliner
Straße wurden die 18jährige Elise Schirrmacher und die
: >7jährige Elly Krause , die beide aus Königsberg auf der
Durchreise in Berlin waren , von den Autoräubern
umgerissen und überfahren. Dem Fräulein
Schirrmacher wurde dabei das rechte Bein vom
Körper abgerissen. Die Räuber kümmerten sich
nicht um die Verunglückten und jagten in rasender Fahrt
in Richtung Westend davon . Passanten machten sich sofort
mit einer Kraftdroschke an die Verfolgung der Flüchtigen
und holten die Räuber ein . Als diese ihre Verfolger be¬
merkten, stoppten sie den Kraftwagen plötzlich ab , ließen
ihn im Stich und liefen davon . Die sofort von neuem auf¬
genommene Verfolgung hatte leider keinen Erfolg mehr.
Der Zustand der beiden überfahrenen Damen ist äußerst
ernst . Sofort nach dem Vekanntwerden des schweren Ver¬
brechens begab sich Kriminalkommissar Werneburg mit
den Beamten des Raubinternats nach Lharlottenburg , um
dis Fahndung nach den entkommenen Räubern auf-

j zunehmen.
140 000 Mark Fehlbetrag im Darlehenskassenverein Inzell

Rosenheim , 4 . Oktober . Im Darlehenskassenverein In¬
zell ist man sehr großen Unregelmäßigkeiten auf die Spur
gekommen. Der bisherige Rechner des Vereins , Grill , hat
im Laufe der letzten Jahre etwa 93 000 Mark veruntreut.
Durch raffinierte Buchungsfälschungen verstand Grill so¬
wohl die Vorstandschaft und die Mitglieder des Vereins,
wie auch die Revisoren des Landesverbandes , zu täuschen.
Die unterschlagenen Gelder hat Grill an Spekulanten ge¬
geben, die sie verloren haben . Infolge weiterer Ein¬
bußen , die der Darlehenskassenverein Inzell in den letzten
Jahren erlitten hat , beläuft sich das Defizit auf 140 000 -4l.

Fünf Seeleute ertrunken
Hamburg » 4 . Oktober . Ein französischer Bagger ist in

der Nacht zum Mittwoch im englischen Kanal nördlich des
Casquet -Leuchtturmes gesunken, als er im Schlepp des
Bugsierdampfers Max Behrendt von der Hamburger Bug-
sier-Reederei und Vergungsaktiengesellschaft von Le Havre
nach Port Said unterwegs war . Der Bagger war in
schwerem Seegang lek geschlagen . Die an Bord befindliche
deutsche Besatzung von fünf Mann ist ertrunken . Der
Schlepper suchte die Unfallstelle stundenlang ab , ohne einen
der Verunglückten aufzufinden.

Zugentgleisung in Amerika . — 21 Verletzte
Stanford (Kentucky ) , 4 . Okt. Infolge eines Schienen¬

bruchs entgleisten bei der Ortschaft Cedar Creek Hill fünf
Wagen eines Zuges der Louisville Nashville -Eisenbahn.
21 Personen wurden verletzt, darunter eine schwer.

Gestorbene
Altbulach: Friedrich Blaich , Schuhmachermeister.

Hür die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
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» » MM
Am kommenden Sonntag , den 6. ds . Mts.

rückt die gesamte Feuerwehr zur

Hau-t- md SchlMbms ms.
Antreten präzis V - 3 Uhr nachmittags.
Unentschuldigtes Ausdleiben oder ungenügende Entschuldi¬

gungwird bestraft.
Alarm durch die Feuerfirene.
Die Mitglieder des Verwaltungsrates treffensichzu kurzer

Besprechung um 2 Uhr im „ Bad " .
Den 3 . Oktober 1929. Das Kommando.

Die TuberkulosensprerWunde
im Bezirkskrankenhaus findet diesmal ausnahmsweise am
Montag , den 14 . Oktober von 9— 12 u . 2—4 Uhr statt.

Unser

AMllWW
kann jederzeit — innerhalb der Fernsprechdienststunden

unter Nr. 23
außerhalb derselben, (auch nachts ) durch das örtliche Fern¬
sprechamt bei derUnfallmeldestelleNagold (Polizeiwache ) —
angefordert werden.

Bezirkskrankenhausverwaltung : Killinger.

Hernrck

UorKSQ SorzrrtKS,
Äs» 6. OLtodsr 1929

wozu sekundlichst einladet

Gleichzeitig empfehle ich meinen Gästen meinen

neuen Ungfteiuer We!«
D . O.

Ettmannsweiler.

« ,e» AruMbranntmm
sowie

altrs zweffchgenwaffer
kann abgeben

Küblrr zum „ Hirsch * .

Altensteig.

oseksui
Am nächsten Montag von morgens 9 Uhr ab habe

ich in meiner Stallung im Gasthaus zur „ Traube " in Alten¬
steig einen großen Transport

schöne , hochträchtigc

Kühe .
und

KalSirmsu
,°m . schönes Jungvieh

'
zum Verkauf, wozu Kauf - und Tauschliebhaber sreundlichst
einladet

lax Zürudorfer.
UMiAr- j Etiva 12—15 Zentner

! WadeMraea
i sowie 5—6 Zentner schöne

Linen ordentlichen, ehrlichen ! ^
Jungen nimmt in die Lehre gjm ab

2 ° „ Goor, ! !v ° lz . f z« MdttS.
Bäckerei , Walddorf. (Mchbach .)

Sportverein Atlensteig
ILitgliocl ct . 8 k . unct l . -V.

Verbauds-
spiele

am Sonntag,
6. 10. 29. in
Altensteig

F . - L . Altbnrg l —
Sp . -V . Altensteig I

Spielbeginn 3 Uhr
F . -L. Mötzingen I —

Sp . -V . Altensteig II
Spielbeginn ^z2 Uhr.

Ireulldschastsspiel
F . -L . Altburg Jugend —
Sp . -V . Altensteig Jugend

Spielbeginn V» 5 Uhr.

jAs JlrnrnLvsfslct - Milclbacl . ^

Z ftochzeitsEinlaclung . Z
pz Mio beehren uns , Veruinnctte, ssreuncle unct 6ek .snn .te ru ^
^ unserer 8
^ snr OienstÄg , clsn 6 . unct Mittrvoeh , clsn 9 . Oktober 1929 §
r« ln unserem , tzssthof zum ,AnK.ev" ln 8immersfelcl üsttftnclenclen
n-z stiochLeitskelee kveunctllchst elnrulsclen kl

werden jederzeit in meiner
Sammelstelle bei

Buchbinder Köhler
in Altensteig , Poststraße

angenommen.
Fritz Roller , Messerschmied

Altenstelg.
6ebvsuchte

Ladentische
1 Stück . 2,^0 stteter lang
1 Stück . 2 Meter lang

1 Kegöd
Z sttetev lang , 1,?0 em
hoch allesmttSchublscten
Hst billigst sbLugeben.
Kavl hiSnhlev senior

Eisenhsncllung
bet clsv neuen Post.

TroSeobeize
Natzbeize
Beizspparate

zu haben bei

MUMM ZkMie
Fritz Schlumberger

Tel. 50 Altensteig Tel . 50

empfiehlt billigst:

MMMi
KmllkN-Wzm
WM N« M

Karl Silber , Mühle
Altensteig

>MMn
sofortige Abhilfe . Alter und
Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst.

Ir . med . Eiseabas,
MiioHeN 115 , Vayerstr. 35 /11.

AchümgsKSse!
Feinster Stangenkäse
20 « /o . Pfund 50 Pfennig
Feinste Dessert-Käse
zirka 90 Gramm , 40 ,u/.
St . 17 Pfg.
Versendet per Post u . Boah
ab hier gegen Nachnahme

Käserei Heinstetten.
(Amt Meßbuch) Baden.

7. ft. Stob
Sohn des

st . Stoll , ^ nsteeuilrts
in Simmorsfeld

ssriectel Kappelnrann
Tochter des

dletrgevmeisters Ksppelmsnn
in Mildbsd

ŝ z Kirchgang um 12 Uhr in Simmevsfeld . ^
Mir bitten , dieses statt jeder besonderen Einladung entgegen N

12 nehmen su uaollen . 8
^

Altensteig
Einen neuen 2-rädrigen

Handkarren
mit Deichsel und Bremse

Hai zu verkaufen
G. FlllkÜLilM, Wagnermeister.

Lehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichenJungen
nimmt in die Lehre.

Iohs . Seeger,
Schneidermeister , Ebhausen.

MSen Sie uoch
heute

Dürkheimer Tischwein
rot. Flasche 55 ^

EdenkobenerTischwein
weiß , Flasche 55 ^

Flaschenpfand 10 ^ extra
1928 er Dürkheimer

im Füßchen , 1 Lt.65^
Süße Tafeltrauben

Pfund 40 ^

Die Weise
vs« Lager!

Wo ßsdn vir bin sm Sonntsg?
black Oowpelscksuor!
ins Gasthaus zum „Lamm" zur

Noi-dsNeioi-
» gutem Nene»
und

mnfikal. Unterhaltung
Es ladet freundl. ein Zgh . Akllkkk.

mit den neuen

Wechst
am Dienstag , den 8. Oktober, von morgens
9 Uhr ab bei (Herrn Gemeindepfleger Tranb
in Gaugenwald
am Mittwoch, den 9. Oktober, von morgens
9 Uhr ab bei Herrn Peter Seeger in Mon-
hardt.

Wir laden Interessenten hierzu frdl . ein

Berg L Schmid . Nagold.

Nagold.

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

19 . Sonntag n . Dr. 6 . Oktober
Vormittagsgottesdienst um
VrlO UHr mit Predigt über
Luk. 7 , 36—50 : Der Hei¬
land für alle . Lied10 , 408.

Der Kindergottesdienst fällt
aus.

Nachm .
'/« 2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschasts-

stunde.
Am Dienstag fällt die Bibel¬

stunde aus.
-— - - — «

Methodistengemeinde . ;
Sonntag , den 6 . Oktober vor- k

mittags 9 L -z Uhr Predigt - s
gottesdienst . ,

Vormittags10 ^/4 Uhr Sonn - ^
tagsschule . i

Abends 8 Uhr Lichtbildervor - !
trag über Brasilien . Feder- j
rnannsreundlichsteingeladen.

Mittwoch, den 9 . OKI . 1929
abends 8 V« Uhr Bibel- und
Gebetsstunde.

Mvlwmlmill.
Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab haben

wir wieder einen frischen Transport

schöne, tröchtige Kalbimeu
md jllllge, tröchtige Köhe

sowie eine Auswahl kleinere und größere
Zucht- md EWellriudle

in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen , wozu
wir Kauf - und Tauschliebhaber einladen

Friedrich Mhn L Max Lsffar.
Eine hochträchtige

setzt dem Verkauf aus

MMel,

WmA
mll ^ ukäruck
lietert preiswert die

dlllisllsr 'svkelluvlillrmrlcoi'vi
aitenstoig.
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